



	Zum Inhalt springen

		

		

			
			

				
					
													
															

												
														
									Bernd Woick
								

															Reisen und Technik

													

					

					
												
						
	
	

						

									    	


			   


			


			



			
				Menü

					Reisen mit dem Fahrzeug – Reisen Träumen Leben
	Episoden
	G-schichten
	Landrover Geschichten
	Kommunikation
	Passkontrolle in Nigeria
	Klein angefangen…
	Sturm und Drang



	Fahrzeuge
	Landrover 109 IIa für die Fernreise
	Unsere Fahrzeuge mit 2, 3, 4 und 6 Rädern
	Unser Sprinter 319 • 4×4 • 4,2t
	Fahrpedal Erhöhung für Sprinter
	Abschleppöse für Sprinter hinten
	Bucher Duro 6×6 Reisemobil
	Mercedes 300GD für die Fernreise – Umbauten und Tipps
	Landrover 88 Series II
	Goliath GD750 Wohnmobil
	Goliath F200



	Technik
	AGM oder LiFePo Akkus? Eine Entscheidungshilfe
	Trinkwasser auf Fernreisen
	Euro6 AdBlue SCR DPF AGR – tauglich für die Fernreise ?
	Reifen – Luftdruck, Spur und Sägezähne
	Kochen mit Diesel, Petroleum, Spiritus, Induktion oder doch Gas?
	Verbrenner – Wasserstoff – Batterie ????
	Ein Federbruch ist kein Beinbruch
	Automatik oder Schaltgetriebe im Gelände?
	Digitalisieren Ihrer Reisedias
	Kraftstoff kann man aus Allem machen. Hauptsache Bio!
	iPad auf Reisen
	Ersatz-Windschutzscheibe
	Mit der Sonne laden – Energie mobil



	Reisen
	Europa
		Berlin-Barcelona-Berlin 1956
	Wohnmobile über 3,5t – Verkehrsregeln in Europa



	Asien
		Nepal – Tibet 2012



	Afrika
		Verschollen in der Sahara



	Südamerika
		Info – Argentinien und Chile mit dem Fahrzeug 2007-2012
	Info – Bolivien mit dem Fahrzeug 2010



	Arktis
		Arctic Circle Trail ACT 2013 – die Tour
	180km Trekking in Grönland – Die Ausrüstung Teil 1






	Downloads
	Mercedes G460 und 461 Zusatztank Anleitung
	Mercedes G463 Zusatztank Anleitung
	Woick Kataloge



	Impressum
	Impressum • Datenschutz



	Presse
	Einige Presseberichte vergangener Jahre
	Globetrotter wie wir





			
		


		
		
	
			
		


	
		

			
				

	
	
	
		
			Wohnmobile über 3,5t – Verkehrsregeln in Europa		

	

			Bernd
		Fahrzeug, Uncategorized
		

		 22. August 202115. Februar 2022Geschwindigkeit, über 3.5t, Verkehrsbeschränkungen, Wohnmobil			 6 Kommentare
		

	
		
Ein Wohnmobil



In jedem Land findet man andere Verkehrsregeln für Wohnmobile über 3,5t aber nur sehr wenige Informationen. Da uns das sowohl mit dem Duro 6×6 betroffen hatte und mit dem aktuellen Sprinter 4×4 betrifft, habe ich eine Tabelle erstellt, deren Inhalte als Empfehlung zu verstehen sind. Diese basiert auf einer im Web verfügbaren Darstellung von 2019.

Wie schnell darf man fahren?
Gelten die LKW Durchfahrtsverbote?
Gelten die LKW Überholverbote?

Durch viele Anfragen, u.a. beim ADAC und bei einigen Ämtern in den jeweiligen Ländern konnten einige Ergänzungen eingepflegt werden.
Für eine ständige redaktionelle Überarbeitung und Erweiterung dieser Tabelle fehlt mir auch ein bisschen Lust und Zeit. 

—> Daher bitte ich um Korrekturen oder Ergänzungen.

Gleichzeitig möchte ich betonen, dass ich für etwaige Fehler in der Tabelle und deren Auswirkungen nicht hafte. 
Jeder ist verpflichtet, sich selber zu informieren und danach zu handeln.





https://berndwoick.de/wp-content/uploads/2022/02/Geschwindigkeit-Verkehrsbeschraenkungen-Maut-Europa-Womo-35to-1.pdf
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						Arne v. Boetticher
26. August 2021 um 15:16 Uhr
Permalink					

					
					
						Hallo,

inzwischen gibt es eine solche Übersicht vom ADAC:

https://www.caravaning-info.de/wp-content/uploads/2018/06/cam-23-wohnmobile-ab-3-5-t-2017-02.pdf

Ob die natürlich in allen Details stimmt, ist eine andere Frage.

						Antworten					

				
					
				
					
						BerndBeitragsautor
26. August 2021 um 18:05 Uhr
Permalink					

					
					
						Hallo Herr von Boetticher,

danke für den Kommentar. Vom ADAC gibt es auch neuere Tabellen, die von 2019 hatte ich mitverwendet. Hymer stellt die auch zur Verfügung. Leider fehlt allen diesen Tabellen die Angaben, ob für Wohnmobile über 3,5 – 7,5t das LKW-Überholverbot und das LKW-Durchfahrtsverbotschild ( Zeichen Nummer 253 und 277) gültig sind. Das ist unterwegs sehr wichtig aber sehr schwer rauszubekommen. Die ADAC-Rechtsabteilung hat mir lediglich 6 oder 7 Länder ermittelt – dann hatten sie keine Lust mehr, bzw. haben meine weiteren Anfragen abgeblockt. 

Mit freundlichen Grüßen

Bernd Woick

						Antworten					

				
				



	
				
					
						Sascha Reinhardt
6. September 2021 um 16:46 Uhr
Permalink					

					
					
						Zeichen 253 verbietet die Einfahrt für Kraftfahrzeuge über einer zulässigen Gesamtmasse von 3,5 t – ausgenommen Pkw und Busse. Zeichen 253 verbietet ebenfalls die Einfahrt für Kraftfahrzeugen mit Anhängern und Zugmaschinen über einer zulässigen Gesamtmasse von 3,5 t.

Zeichen 277: Es gilt ein Überholverbot für Kraftfahrzeuge mit einem zulässigen Gesamtgewicht über 3,5 t einschließlich ihrer Anhänger und für Zugmaschinen. Davon ausgenommen sind Pkw und Kraftomnibusse.

Beide Zeichen gelten auch für Wohnmobile mit einem zulässigen Gesamtgewicht über 3,5 t einschließlich ihrer Anhänger.

						Antworten					

				
					
				
					
						BerndBeitragsautor
6. September 2021 um 18:19 Uhr
Permalink					

					
					
						Hallo Herr Reinhardt,

danke für den Kommentar. Ich sehe allerdings keinen Grund für die Bemerkung.

Die Tabelle bezieht sich explizit auf Wohnmobile über 3,5t und dort ist für Deutschland aufgeführt, dass für Wohnmobile über 3,5t die Verkehrszeichen 253 und 277 wie für LKW über 3,5t zu betrachten, also ebenfalls gültig sind. Im Gegensatz z.B. für Schweden, wo die Wohnmobile über 3,5t wie PKW behandelt werden und ebenso schnell fahren dürfen.

Also wäre ich interessiert zu wissen, was an der Tabelle nicht korrekt oder unverständlich ist.

Vielen Dank, Bernd Woick

						Antworten					

				
				



	
				
					
						René Fath
25. Oktober 2021 um 8:20 Uhr
Permalink					

					
					
						Hallo Herr Woick,

einen ganz herzlichen Dank für Ihre tolle Homepage und die darin enthaltenen Informationen!

Beste Grüße

René Fath

						Antworten					

				
					
				
					
						BerndBeitragsautor
25. Oktober 2021 um 8:37 Uhr
Permalink					

					
					
						Hallo Herr Fath,

vielen Dank für ihren Kommentar.

Bernd Woick.

						Antworten					
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	Eine Kurzanleitung in Bildern.

 So sieht das Steuergerät mit abgezogenem Steckergehäuse (8-polig) und Stecker (5-polig) nach 40.000 km aus. Nässe und Ablagerungen auf den Kabeln, starke Korrosion.

Die Lage des Steuergeräts unter dem Fahrzeugboden, hinter der vorderen rechten Radlaufverkleidung.

Man kann die beiden überstehenden Befestigungsbolzen M6 gut erkennen.

 Darauf wird jeweils eine Langmutter M6 x 20/25 (vorzugsweise Edelstahl) geschraubt.

Eine Abdeckung 150 x 65 x 25mm aus Kunststoff (kann auch ein Stück Kabelkanal sein) wird darüber gestülpt und mit 2 Senkschrauben M6 fixiert.

Fertig.

Ob’s hilft? Noch keine Erfahrung aber die Hoffnung stirbt zuletzt.


Lithium-Batterien

Sie sind in aller Munde, diese Lithiumbatterien (bzw. -akkus oder genauer -akkumulatorenbatterien…) und werden rundherum empfohlen, da sie leichter als AGM-Batterien sind, bzw. eine höhere Kapazität aufweisen.

Der Elektrolyt ist unbrennbar und Kobalt wird nicht benötigt – somit sind die bekanntesten Nachteile der Lithium-Batterie ausgeräumt.

Für den Einsatz in Fernreisefahrzeugen, die also den “ADAC-Serviceraum” hinter sich lassen wollen, gelten weitere Kriterien, die die Lithium-Akkus nicht erfüllen können.

Redundanz

Es ist sinnvoll, dass alle im Fahrzeug verbauten Akkus – also Starter- und Wohnraumbatterien – von gleicher Technik und möglichst identischer und genormter Grösse sind.

Das erlaubt den beliebigen Austausch untereinander, falls eine defekt ist oder auch nur schwächelt. Auch sind Batterien auf Bleibasis weltweit verfügbar und im Notfall kann auch auf eine gebrauchte xy-Batterie vor Ort zurückgegriffen werden. 

Beim Austausch von gleichartigen Batterien muss nicht auf die Einstellungen der Laderegler geachtet werden – wenn diese überhaupt einstellbar sind.

Selbststarthilfe

Hat man gleiche Batterietypen verbaut, lässt sich eine primitive aber wirkungsvolle Selbststarthilfe realisieren: Ein z.B. 25qmm Verbindungskabel von der Wohnraumbatterie (oder dem Batterieblock aus mehreren parallelgeschalteten Batterien) zur Starterbatterie mit zwischengeschaltetem “Nato-Knochen”. Springt also der Motor nicht mehr an, werden alle Batterien mit dem Natoknochen zusammengeschaltet. Der Ausgleichsstrom ist vertretbar, sicherheitsbewusste Gemüter werden noch eine Sicherung (z.B. 100A) einsetzen. Nach einigen Minuten warten, kann der Motor gestartet werden.

Ist ein Lade-Booster montiert, muss die Batterieverbindung vor dem Startversuch wieder geöffnet werden, da der Booster noch kurzgeschlossen ist!! 

Ebenso kann man mit dem Generator/Lichtmaschine auch die Wohnraumbatterien wieder laden, falls z.B. der Booster spinnt o.Ä.

In Verbindung mit Lithium-Batterien würde ich diese Technik, schon wegen der unterschiedlichen Spannungslage und Ladekennlinien sowie der vergleichsweise empfindlichen Batteriemanagement-Systeme der einzelnen Zellen nicht verwenden.

Zusatzkapazität

Geht der Wohnraumbatterie einmal – immer im ungünstigsten Moment – der Saft aus, kann diese mittels Nato-Knochens mit der Starterbatterie verbunden werden und weiter geht’s!

Vorausgesetzt, die Starterbatterie kann überwacht werden…

Lebensdauer und Preis…

Diese Technik verwenden wir seit Jahrzehnten erfolgreich. Der 4er-Block AGM hat in unserem Duro 7 Jahre problemlos und ohne spürbaren Leistungsverlust überdauert, incl. mehreren 6-monatigen Standzeiten ohne Zwischenladung! bei abgeklemmten Batterien. (Ein vorher verwendeter 4er-Block aus Gel-Batterien war nach 2 Jahren nicht mehr winterstartfähig.)

Erst der 2-wöchige Besuch in einer LKW-Werkstatt zur Überprüfung der Fahrzeugklimaanlage hat zur Tiefstentladung der AGM geführt, weil…… 

Danach musste der komplette Satz erneuert werden.

Setze ich nach unseren Erfahrungen Kaufpreis und Lebensdauer in Relation, würde ich mir lieber alle 7 bis 8 Jahre einen neuen Satz AGM kaufen, anstelle der Lithium-Batterie.

Kapazität

Die Kapazitätsangaben der Batterien beziehen sich immer auf einen Entnahmestrom von 1/20 der Angabe in Ah bei 20°C Umgebungstemperatur, entsprechend C20. Also bei einer 100Ah Batterie sind das 5A. Läuft jetzt der Haarfön, die Induktion-Kochplatte oder der Kaffeevollautomat mit 100A bei 12V steht nur noch ein Bruchteil der Nennkapazität zur Verfügung! Gleiches gilt für “kalte” Batterien.

Höhere Entladeströme und Entnahmen über 50% der angegebenen Kapazität vermindern die Lebensdauer auch von LiFePo-Batterien. Allerdings kann man diese eher um ca. 75% gefahrlos entladen. Die Angaben darüber weisen aber in der technischen Literatur starke Abweichungen auf und sind für uns Endverbraucher kaum zu überprüfen. Also Vorsicht.

Masse

Unbestritten sind die AGMs mehr als doppelt so schwer. Nun muss jeder für sich festlegen, ob bei 3,5 oder mehr Tonnen Fahrzeugmasse die ein- oder zweimal 20kg Mehrmasse entscheidend sind.

Beispiel: LiFePo 12,8V 100Ah 12,5kg Abmessungen 345 x 172 x h208 mm

Beispiel: Varta LAD115Ah 32kg Abmessungen 328 x 172 x h234 mm

Jetzt bitte viel Spass beim Nachrechnen und Nachdenken.


Diebstahlschutz durch GPS Tracking

Für ein Fernreisefahrzeug empfiehlt sich eine automatische GPS-Verfolgung – falls das Fahrzeug gestohlen wurde – die auch weltweit und zukunftsicher funktioniert und bezahlbar ist!

Die erste – bezahlbare – Wahl sind mobilfunkbasierte Systeme. SMS, Edge, 3G, 4G usw. stehen als Datenübertragungsformate zur Verfügung. Da die Frequenzbänder immer mehr belegt werden, darf man davon ausgehen, dass Edge und 3G demnächst  “frei”, also abgeschaltet werden. 4G und das neueste 5G sind weltweit nicht sonderlich verbreitet, sodass das “alte” SMS-Protokoll wohl langfristig die beste Wahl ist.

Die Fa. Thitronic GmbH aus Eckernförde bietet hierfür den ProFinder an, der Zigarettenschachtel klein incl. SIM-Karte und Telekom Sondervertrag für ca. 300€ geliefert wird. Der Vertrag schlägt mit ca. 1 bis 2€/mtl. zu Buche, dazu die SMS bei Abfragen oder automatischer Benachrichtigung.

Profinder GPS-Tracker mit Antenne und WAGO-Klemmen mit 2 Schottky-Dioden
Mit einer SMS ruft man die Batteriespannungen und anderes ab und erhält dazu einen Google-Maps-Link mit der Position und Geschwindigkeit der Fahrzeugs, ebenfalls per SMS. Datendienste sind nicht erforderlich!

Hat man Geo Fence aktiviert, meldet sich das Fahrzeug per SMS mit Standort und Geschwindigkeit nach einer Standortänderung von ca 1 km.

Der Ruheverbrauch beträgt ca. 10 Wh/Tag. Eine Wohnraumbatterie mit 900Wh Nutzkapazität kann den Betrieb also knapp 1/4 Jahr aufrechterhalten. Bei längeren Standzeiten empfiehlt sich eine Solaranlage.

Möchte man verhindern, dass das System durch Ausbau der Batterien und Diebstahl per Tieflader deaktiviert wird, kommt man um den versteckten Einbau einer kleinen Pufferbatterie nicht umhin! Das einfache, nachvollziehbare Schaltschema findet ihr hier als PDF-Download. 

Schaltschema Pro-Finder


Tipps für die Umbereifung

Die vom Hersteller serienmässig ausgelieferte Kombination basiert auf einer genauen Abstimmung (und Abwägung) von Drehmoment, Motordrehzahl, Luftwiderstand und weiteren Parametern. Ändert man nun eine Komponente, z.B. den Abrollumfang, ändert man die Abstimmung. In der Regel mit negativen Konsequenzen.

Ideal ist es, bei der Bestellung eines Neufahrzeugs die spätere – ggfs. auch nach Garantieablauf – Traumbereifung zu berücksichtigen. Später bleibt der Weg der Untersetzungsänderung in den beiden Diffs. Beim professionellen Umbau von 4×2 auf 4×4 und Umbereifung ist die Anpassung der Untersetzung inklusive, kostenpflichtig!

Unser Sprinter 4×4 läuft mit der kürzest lieferbaren Achsuntersetung

I = 4,73. Mit der Bereifung BFG AT 285/75R16 (Abrollumfang 2.544mm) ergibt sich die identische Gesamtuntersetzung, die den Serienfahrzeugen mit 225er Bereifung zu Grunde liegt. Tachoanpassungen sind somit nicht erforderlich.

Der Kraftstoffverbrauch nimmt wegen der größeren Umrissfläche des Fahrzeugs zu.

Breitere Reifen bedingen breitere Felgen. Breitere Felgen bedingen eine andere Einpresstiefe bzw. Distanzringe.

Unsere 8 1/2 J x 16 H2 Felge hat eine ET von 62mm und stammt vermutlich vom italienischen Hersteller Gianetti Ruote srl.

Die MB Teilenummer der Felge lautet A0014014402.

Die VA ist mit einer Spurverbreiterung von 34mm, die HA von 28mm ausgerüstet. 

Der Wendekreis ist erheblich erweitert, da der Lenkeinschlag begrenzt werden musste. Das ist auch der Grund, weswegen ich von 305er Bereifung mit folglich noch grösserem Wendekreis abrate. 

Einen Link zum umfangreichen Michelin/Goodrich Reifenhandbuch findet ihr unter Technik im Beitrag “Reifen Luftdruck Sägezähne”.


Woick Sicherungsprofil für Seitz S4 Fenster

Die Kunststoffenster sind ein beliebtes “Eingangstor” in das Reisemobil. Sie sind zwar recht robust, splittern bei Überlastung und die kleinen Kunststoffriegel halten nicht wirklich viel aus.

Ein Edelstahlprofil – biegt ein guter Schlosser oder eine Firma, die Bleche für Dachdecker fertigt – wird von unten an den Scheibenrand geklebt. Zwei Federbolzen greifen in das Innensechskant der beiden in den Fensterrahmen eingeklebte Inox-Schrauben M8 x 50. Zum Öffnen werden die Original-Fensterriegel geöffnet und dann die beiden Federbolzen nach oben gezogen – das Fenster kann geöffnet werden.

Federriegel: FM0606 mit Knopf Alu natur, Anschraubhülse und Bolzen verzinkt. Hersteller FEMA (liefert vermutlich nicht an privat…), www.fema-marbach.de/

Die Fotos zeigen die Arbeitsschritte. Die Bohrung für die Schraube muss soweit wie möglich nach aussen gelegt werde, andernfalls gibt es Ärger mit dem Rollo-Wickel!!!

Profil Edelstahl Fenstersicherung  Das ist der Downloadlink für die PDF-Profilzeichung. Die Profillänge ergibt sich aus der Breite der montierten Fenster.

Profilansicht Stirnseite
Fenstersicherung betriebsbereit. Innenansicht
Profil fertig mit Aussparung für den Original Fensterverschluss
Senkung für den Schraubenkopf
Schraube verklebt und angeschliffen – Ärger mit dem Rollowickel!
 

 

 

 

Schraube korrekt verbohrt
Federriegel montiert, Sicht von unten
Beschädigung am Rollowickel durch die Schraube!
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die so gesicherten Scheiben sind durch einfaches Aufhebeln kaum noch zu öffnen!

Viel Spass beim Nachbauen!


https://berndwoick.de/euro6-adblue-scr-dpf-agr-tauglich-fuer-die-fernreise/


Torcman Stromerzeuger Benzin – 12V

Diese Generatoren werden als Bausatz geliefert und basieren auf den Honda 4-Takt-Industriemotoren GX25 und GX35. Der Generatorteil mit den notwendigen Anschlüssen und Schaltern wird vormontiert geliefert und muss dann zusammengebaut werden. Etwas handwerkliches Geschick und Werkzeug ist erforderlich.

Optional gibt es eine Ladestrom und Ah-Anzeige und einen Drehzahlsteller.

Den Honda-Motor muss man separat erwerben (GX25 ca. 250€), Passendes Generator-Set ca. 350€.

Der betriebsfertige Generator hat eine Masse von 5,1kg. Die Abmessungen mit meiner flachen Alu-Bodenplatte und niedriger gebogenem Generatorgehäuse: ca. 230 x 220 x h260mm. Ohne Änderungen sind die Abmessungen wie folgt: 230 x 220 x 285mm.

Die Ausgangsleistung steht an der 12V Buchse ungeregelt – also last- und drehzahlabhängig an. 15 bis 20A können als Dauer-Ladestrom angenommen werden, 25A kurzzeitig.

Ab einfachsten leitet man den Ladestrom über einen Solarregler (ab 30A), der für die notwendige Ladekurve sorgt. Die Abschaltung des Generators muss man selber vornehmen oder das optionale Kit kaufen.

Etwas leistungsstärker (ca. + 10A) und schwerer ist die Kombination mit dem Honda GX35.

Der Tankinhalt reicht für ca. 2 Stunden Betrieb



 

 

 

 

 

 

Generator in Marokko, mit alternativer Bodenplatte.

  Näheres unter  http://t-gen.torcman.de


Indel B / Autoclima Fresco Split 9000 Maxx

Das 12V-Standklimagerät ist ein wesentlicher Komfort- und Gesundheitsfaktor, besonders wenn man mit Hund im Sommer unterwegs ist. Die Absenkung der Temperatur ist das Eine, oft noch wichtiger ist die Reduzierung der Luftfeuchtigkeit. Die von uns verbaute Anlage ist nicht mehr lieferbar, das neue Gerät hat eine deutlich höhere Kälteleistung bei fast identischen Abmessungen der einzelnen Module und vergleichbarem Energiebedarf aus der Batterie. Die Modulabmessungen:

Kompressoreinheit: 21 x 22 x 36cm

Innengerät/Verdampfer: H14 x B39 x T33cm

Kondensator mit Gebläse: H35 x B54 x T16cm

Kälteleistung: 2.600W

Stromaufnahme: 20A – 55A (240W – 660W) 

Masse: 27kg



Messung in unserem Sprinter mit der Fresko 3000, Kälteleistung 950W.

Die Batteriekapazität sollte nicht unter 250Ah liegen, Solarmodule ab 400W sind empfehlenswert, 800W übernehmen bei voller Einstrahlung die Gesamtleistung.

Vom Einbau normaler Hausklimageräte rate ich dringend ab, auch wenn diese prinzipiell funktionieren. Sie sind jedoch weder auf Erschütterungen noch auf Vibrationen ausgelegt. Auflösung der Trocknerpatrone, Risse in den Rohrleitungen und gelöste Verdichter sind nicht ausgeschlossen. Der Wirkungsgrad ist durch den notwendigen (teuren) Sinuswandler geringer als beim Direktbetrieb an 12V oder 24V.

www.autoclima.de

Das Datenblatt findet ihr hier:

Fresco 9000 Split


TipTop Auswuchtgranulat Equal

Ermöglicht das Auswuchten der Räder während der ersten Radumdrehungen. Nachwuchten oder Gewichte entfallen. Wir haben das für PKW-Räder wie für 285/75R16 A/T und 235/80R20 auf über 100.000km verwendet und sind damit sehr zufrieden.

Ein Beutel der Grösse “D” kostet unter 10€. 

Durch Anklicken der beiden Downloadlinks erhaltet ihr die Reifengrössentabelle und die Kompatibilitätserklärung für die neuen Reifendruckkontrollsysteme als PDF.



Equal Auswuchtpulver Grössentabelle Kompatibilität Equal und RDKS

 













Durch die weitere Nutzung der Seite stimmst du der Verwendung von Cookies zu. Weitere Informationen Akzeptieren

Die Cookie-Einstellungen auf dieser Website sind auf "Cookies zulassen" eingestellt, um das beste Surferlebnis zu ermöglichen. Wenn du diese Website ohne Änderung der Cookie-Einstellungen verwendest oder auf "Akzeptieren" klickst, erklärst du dich damit einverstanden.
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